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ZUY arste  ung önıglıcher Baumaßnahmen Lın Israel un SSUur

Manfired GÖrg München

Die alttestamentlıchen exte, die N könıglıchen en handeln,
lassen bekanntlich N1ıCcC m1ıt der gewünschten Eindeutigkeit erkennen, ob L1M
Einzelfall Neubauten, Erweiterungsanlagen, oder Instandsetzungsarbeiten
(Restaurlierungen) gemeint sind. Die Entscheıdung cheint jedoch elıchter ZU

fallen, VO] weı könıglıchen Bauherren ıne gleichgerichtete auaktıvı-
tät berichtet Wwırd, päteren innovatıve Leistungen n1ıc ZW1Ngen!
unterstellt werden müßten. Kın klassisches ei1ispie fLür solche Interpretatı-
ONS'  rgänge ıst diıe Deutung der Nachrichten Bautätigkeit Davıds am
5,9) und alomos 9,15) , dıe sıch darın ZU wiıdersprechen scheinen,
für Salomo die Erstellung des "Millo" behauptet wırd, während diıeses Bauwerk
bereits unter avı existiert en sol11'. sıch Som1ı 5 um ıne Ärt

Restaurierungsarbeit unter Salomo gehandelt en nne, wird für dıe asıs
BNY eine Bedeutung veranschlagt, dıe über das "Bauen" hınaus uch die weitere
Bautätigkeit m gleıchen Objekt unter Einschluß® der Instandsetzungsarbeıten
ertas_sen so11?.

Dieser LÖsungsversuch 1äßt TrTeLlLLC. unbeschadet einer möglıchen Bandbreite
ın der emantı Von NY diıe jeweilige syntaktische achlage außer ıcht. Wäh-
end ın 1Kön Fn der "Millo" und dıe Stadtmauer lediglıch und 4, Pos1-
tıon einer el On Bauobjekten stehen, die ıhrerseits einer Infinitivkon-
struktıo 1=bnwt) zugeordnet sınd, prıcht 2Sam 5,9 VON der Bautätigkeit D_
viıds ın einer Narrativkonstr  tıon ( w=ybn) hne klar identiıfizıerbares Akk.-
objekt U1 Syntagma), es se1l denn, nähme das olgende sxbyb als olches
mıt der Bedeutung "Ringmauer" 0.ä,. Wıe diıese Erklärung problematısch bleıibt,
iıst uch auf das olgende mn-h=mlw'" SOWie autf das n1C
nıger umstrıttene anschlıeßende Yyntagma bDyt=h N1C. viel ZU getzen‘. Da der

L7 ur Deutung des "Millo" vgl. die bısherigen ersuche und hre Bewertung U
bei M. NOTH, 1968, 219£f; P, WELTEN, 1973, 60£f;: H. DONNER , 1977, 160. ZUr
eıtung VON und M Vergleıch mıt dem OVYDTt. MICW vgl. vorläufıg M. GÖRG,
1976, 29f: Ders., 1985,

"VeL: die einschlägige: egesen VonNn NOTH, 1968, S1918 K. RUPPRECHT, LEL
396 WÜRTHWEIN, 1977, 109f£.

‘7 den syntaktischen und semantıschen Problemen des Satzes vgl. WELTEN,
1973, 60f.



syntaktısche usamme  ang n1ıcC einwandfreı geklärt ıst, ırd ma Ü unter
großem Vorbehalt VO  3 eıner Konkurrenz der beıden Nachric  en 2Sam 5I und
1LKön 913 sprechen dürfen, dıe einer sukzessiven Betrachtung zugänglıch eın
müsse. SC  ıe  ıch reden weıtere Angaben über den "Miıllo" wWwıe L1N 1Kön 9,2
der uch Lın 11,247, eılıgens ıne komplementäre Tätıgkeit alomos egenüber
avı akzentuıiert Wırd, ın keiıner Weise einer dem gleıchen Bauobjekt dienen-
den Tätıgkeit des Orgängers das Wort.

diıesem Vorbehalt kommen indessen och weıtere Beobachtungen, dıe sıch
‚gl dıe Phraseologıe Von Bau- und estaurıerungstätıgkeiten VC Herrschern 1M

OÖriıent knüpfen. der ege werden hıer, und ınsbesondere ın den
Bauinschrıften esopotamlens und gyptens gerade dıe Priımär- und Sekundärak-
tivitäten der Otentaten rec auseinandergehalten‘. Dieser 1NAdruc
erga. sıch M1r ü eım tudıum eines Duplıkatfragments eıner bekannten Bau-

iınschrıft Adadnararıs 4E Von Ässur, das ıch zunacnıs vorstellen will!

Fragmentstück (vgl. a ıst Offenbar Bestandteil einer OontLafe mıt
eıner Stärke Von 4 M und m1iıß8t N seiner reitesten Stelle 53
ıst auf Vorder- und ückseite m1ıt Keilschrıiıftzeichen und Trennliıniıen besetzt,
dıe auf der Vorderseite un Zeılen ıdentıfızıeren lassen, während auf der Rück-
seite NDUur wenıge eıchen ın Zeiılen auszumachen sınd. Die Zeilenhöhe beträgt
eınheı  ıch

Der erhaltene Text Jlautet ın Transkrıptiıon  S  *

Vs,. x+1 ajlık ;+-ni -1a
x+2 md a-5 ur-}£fl-n:i -Se-Su a[-b1 ma
x+3 i-tu}ur é-na-a@-[na
x+4 pa-nı-1a
x+5 a-Sar ik-äz‘r a-sSar

RsS. y+1 na-ri -]a[ aS-ku-un
y+2 na-ri -.ia-]na aä-kuEun
y+3 at-h—-ät

‘7ur einschlägige: Phraseologie Ägyptens vgl. BLUMENTHAL, 1970, arte N.
1986, ZuUum assyrıschen Sprachbereic vgl. VOr en dıe O0N0-

graphie Von S. LACKENBACHER , 1982.

‘Das ıst eın Oberflächenfun Von SSUur und efiınde sıch ın T1l.vatbe-
sıtz. Ich an. den Besitzern erzlıc für dıe Publikationserlaubnis.



Vs und KS. korrespondieren MLE dem Text bereits K} edierten
Steintafel Adadnar (jJetzt LOuvre Ass dıe 1NZW1isScChen
mehrere Edıtıonen und Wıederg erTahren hat P Ö uletzt x LIMA Ö,

13)° Das Verhältniıs der x-Zeılen (Vs ZU den v-Zeılen (Rs ann A-.
schluß die erannte Fassung bestımmt werden. Wenn dıe erhaltene
terstie eı der Frragment-Vs. Nnsche nach iem SC der der
ekannten Fassung m1L Z 37 entsprıcht, etrfınde ıch der identıfızıerbare
Teil der mıttleren eı der KSsS. auf der Höhe der eı dıe wıederum der

der RSsS, der Steıntafel nahestenht welche eıchte Differenz
möglıchervweıse auf den Überschuß 1L3 den ersten Zeilen der KS. des teın
feltextes zurückzuführen ıst Autf Fall en WLLI s ML ıen gesicher-
ten uplıka ZU tun!®

Dıie EKdıtıon Ä 1uefert dıe nachstehende eilschrıftwıedergabe der ent-
sprechenden (nıcht m1L Fassung deckungsgleichen) Zeilen:

nS D  >.. AT TE 7 S
A == a A  E DX Pa

%  ZAT IET WT AT< F  5 e 3R
35L N —

I
/ IR 'V '‘ÜZY — BEZE NIHZ 8 Ö

.. MESSERSCHMIDT, 1911 9*f.

'Abb.: W 1913 Taf LXXXVI1IB.

‘Bibliograhie be1ı A GRAYSON, 1987 147.

'Vgl SOl  M  N 1987 1A75

L*MESSERSCHMIDT, 1911 Q * 11% vgl. uch > B. WELD-
v 1926 65) hat Ass. 871 LD Duplıka Zu Äss. sehen wollen,

ach GRAYSON, 1987 147 das Fehlen bauinschriftlıcher prıcht.



KSs.

A I3 E: .1< MIRRs.  5  _ Y}  T»>2T  Aß.  DTK ERÄGCHET PE  z  z  B  T< _ DW  H]  ]  ;  y} <  FF P PF  Die Wiedergabe des unklaren Zeichenform gegen Ende von Z.37 wird in KAH 1,73*  mit den Lesungsvorschlägen  HET odee ET  kommentiert. Unser Fragment kann hier mit einer deutlichen Variantschreibung  des Zeichens Xir (BORGER 152) aufwarten.  Übersetzung des Fragments im Kontext (erhaltener Bestand kursiv):  Vs.  "Die Mauer, die...Puzur-Assur..,  ein König, der mir vorausging,  früher gebaut hatte, diese Mauer umkleidete  AssurbelniSeSu, ebenfalls mein Vorfahr,  sie aber verfiel wiederum,  und Eriba-Adad.., ein König, der mir vorausging,  restaurierte sie hier und umkleidete sie dort.  n{r  Rs.  "meine Steintafeln legte ich nieder...,  die Steintafeln meiner Vorfahren  legte ich gemeinsam mit meinen Steintafeln nieder.  Für zukünftige Tage..."  Die Bauinschrift legt offenbar großen Wert auf eine Dokumentation der zu-  vor geleisteten Arbeiten an der Stadtmauer, gewiß um das Verdienst des wahren  Restaurators Adadnarari selbst ins Licht treten zu lassen, der nach dem Wort-  laut der Steintafel seine eigene Tätigkeit als Erneuerungsarbeit mit diversen  Details beschreibt und herausstellt. Die Darstellung dieser Restaurierung  “Zur Wiedergabe des aSar-aSar vgl. AHw 83.  15-  | vEL< AA . M

ba e

Die Wıedergabe des unklaren Zeichenform Ende on EL  ] ırd ın KAH 1L, T3%*
mıt den Lesungsvorschlägen

äm oder
Ommentiert. Unser ann ıer mıt eiıner deutlıchen Variantschreibung
des eıchens Ar  >a BORGER 152) aufwarten.

Übersetzung des ragments ım Kontext (erhaltener estand kursıv)

ıe Mauer, dıie...Puzur-Assur..,
ein Nn1ıg, der M1r Vorausgıng,
früher gebaut e, diıese auer umkleidete
AssurbelniSesu, ebenfalls eın Vorfahr,
sSiıe aber verfıel wWwıederum,
und Eriba-Adad.., eın Nn1lg, der M1ır Vorausg1ı1ng,
restaurıerte S1e ıer und umkleidete sS1ıe dort. 1381

"meıne Steintafeln egte ıch nıeder...,
die Steıntafeln meıiıner orfahren
egte ıch geme1nsam mıt meınen Steintafeln nıeder.
Für zukünftige Tage..."

Die Bauinschrift legt enbar großen WNert auf eine Dokumentatıon der
VOTr gele1isteten rbeıten ‚ der Stadtmauer, gew1i um das Verdienst des wahren
Kestaurators dadnararı selbst 1Ns 1C treten lassen, der ach dem Wort-
laut der Steintafel geine eigene Tätigkeit als Erneuerungsarbeit mıt diversen
Detaıils beschreibt und herausstellt. Die D  ung diıeser Restaurıerung

7yr Wiedergabe des asar-aSar vgl.



der Stadtmauer VOR ist zugle1ic dıe ausführlıchste Deskrıption ihrer
Ärt unter den assyrischen Textzeugnissen einer sukzessiıven Bautätigkei

Ängesichts eines ölchen eWw1ıCchts Nn Hınweisen auf vorgängıge Bemühungen
verwunderlich sein, die Mitteilung über alomos Bautätigkeit ın

1LKön 9,15 ohne ausdrückliche Hervorhebung der Leistungen geines Vorgängers
auskomumnt, ollten diese das gleıche Bauobjekt betroffen en. Sta  essen
ırd mıt einer Innovation alomos ZaUu rechnen se1ın, wWw1ıe S1e uch LN 9,24 mıt
der Gegenüberstellung miıt avı ausdrücklich ZUr. prache kommt .
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